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Orientierungstage: Die 5 wichtigsten Fragen und Antworten

1. Wer soll erreicht werden?

Erreicht werden sollen alle Zielgruppen, die ein berechtigtes Interesse an Studieninformation und Studienorientierung haben. Das sind neben der offensichtlichen Zielgruppe der Schülerinnen und Schüler auch die Eltern und andere Verwandte, sowie Lehrerinnen und Lehrer, die häufig an der Entscheidungsfindung teilhaben. 

2. Warum sind die Orientierungstage notwendig?

Die Schülerinnen und Schüler der Oberstufen stehen einem unüberschaubaren Angebot an Studien- und Ausbildungswegen gegenüber: Über 16.000 Studiengänge und fast 400 Ausbildungsberufe. Informationen darüber finden sich im Internet, allerdings fehlt den Schülern häufig die Übersicht. Es fällt daher schwer, das für sich passende Angebot zu finden. 

Eine Messe und insbesondere auch die Vortragsreihe ermöglicht es, im persönlichen Gespräch genauere Einblicke in einzelne Studiengänge zu erhalten und sich einen Überblick über das regionale hochwertige Angebot akademischer Bildung der staatlichen Hochschulen zu verschaffen.

Damit grenzen sich die Orientierungstage vor allem auch von kommerziellen Messen ab: die Anzahl der Aussteller ist überschaubar und gezielt ausgewählt. Nur staatliche Hochschulen der Metropolregion Rhein-Neckar und aus den umliegenden Bundesländern Rheinland-Pfalz und Hessen oder private akkreditierte Hochschulen werden eingeladen. Die Veranstaltung „Studieren in der Metropolregion Rhein-Neckar – Orientierungstage 2013“ verbindet eine nichtkommerzielle Hochschulmesse mit einem attraktiven Folgeprogramm an vielen Hochschulen in der Metropolregion.

3. Was können Interessierte erfahren?

Neben grundlegenden Studienangeboten der Hochschulen an den Ständen gibt es ein großes Vortragsprogramm. Von Anglistik über Betriebswirtschaft, Japanologie und Physik bis Zahnmedizin reicht das Spektrum, zu dem die Universitäten Mannheim und Heidelberg Veranstaltungen anbieten. Die Studieninteressierten erhalten Einblicke in das Studienangebot, die Studienanforderungen, den Studienalltag, Studienfinanzierung und berufliche Perspektiven.  Informationen zu Besonderheiten wie das Masterstudium für Physiotherapie, internationale Doppelabschlüsse oder ein Dolmetscherstudium werden ebenfalls angeboten.

Vom klassischen Studium an der Universität / Fachhochschule über das Studium an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg oder der internationalen Berufsakademie bis hin zu Praktika und Auslandsaufenthalten finden Studieninteressierte passende Vorträge.

4. Was ist das besondere an den Orientierungstagen?

Mit den Orientierungstagen wird eine einzigartige Plattform geboten, sich über die verschiedenen Studien- und Berufsmöglichkeiten in der Metropolregion Rhein-Neckar zu informieren. 

In langjähriger und erfolgreicher Zusammenarbeit zwischen den Agenturen für Arbeit  Heidelberg, Mannheim und Ludwigshafen, gemeinsam mit den beiden großen Universitäten in Heidelberg und Mannheim, wird vielfältiges Know-How gebündelt: Beratungskompetenzen der Studien- und Berufsberatungen, Arbeitsmarktkenntnisse, detaillierte Informationen der Fachbereiche sowie Kenntnisse über die spezifischen Anforderungen der Studiengänge. Die Schüler erhalten somit Informationen aus erster Hand. Alle Vorträge im Folgeprogramm sind in der Regel mit 10-50 Teilnehmern klein genug, um Raum für individuelle Fragen zu lassen. Die Kombination aus Messe und Einzelvorträgen bietet kompetente Unterstützung bei der Studien- und Berufswahl.

5. Welche Institutionen sind vertreten?

In diesem Jahr wurde das Konzept neu ausgerichtet. Es wird ein deutlicherer Schwerpunkt auf die Hochschulen der Metropolregion und großen Universitäten aus Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg gelegt. Die privaten Hochschulen der Region sind ebenfalls vertreten. 
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